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Von der s ch ö n e n, oder m a r m o r st e i n e r n e n Capelle
des heiligen Johann des Täufers, in der oberen

Stadt.

Da Herzog Leopold der Glorreiche öfters zu Klo¬

sterneuburg wohnte, so ließ er sich neben dem vom heil. Leopold

erbauten Fürstenhoft eine Hofkirche ganz nach orientalischem Ge¬

schmacke, den er in Palästina gesehen hatte, aufführen. AlleS

verrieth von innen und außen die gothische Bauart, das hohe

spitzig zulaufende Gewölbe ruhte auf prächtigen Säulen, die auch

dem Chore zur Stütze dienten. Die Wände und der Chor wa¬

ren im Innern stark mit Marmor beleget, die hohen Fenster mit

gläsernen Scheiben geziert, welche nach der damaligen Sitte

mit verschiedenen Bildern bemahlet waren, und die ganze Dachung

bestand aus zinnernen Schindeln.

Beyläufig um das Jahr 1220 wurde zu diesem Baue der

Anfang gemacht, und nach Verlauf von zwey Jahren weihte

Bischof Gebhard von Passau diese neue Kirche nebst dem schönen

Altare zu Ehren Johannes, des heiligen Vorläufers Christi. Her¬

zog Leopold bestellte nun zu dieser seiner Hof-Capelle einen

Weltpriester , der in ihr den Gottesdienst verrichten sollte, und

begabte sie zu diesem Ende auch mit liegenden Gründen.

Seinem Beyspiele folgten mehrere edelgesinnte fromme

Männer, und das neue Gotteshaus fand mehrere Wohlthäter,

unter denen vorzüglich Herzog Friedrich der Streitbare,
König Ottakar von Böhmen, und Herzog Albrecht I.
von Habsburg, Erwähnung verdienen. Der letztere schenkte der

Capelle nicht nur einen ganzen Bauernhof, sondern überließ auch

dem Glasermeister Gebhard im 1 .1291 denGenuß einiger Wein¬

gärten, damit er die gemahlten Fenster dieser Kirche immer

in gutem Stande erhalten sollte.

Bis zum Jahre i5 i8 blieb diese Capelle in ihrer ersten

schönen Gestalt. Damals aber ging bey dem großen Brande, der

das benachbarte Chorherrenstift zerstörte, auch das zinnerne

Dach, und ein großer Theil der gemahlten Fenster zu Grunde.

Die Kirche wurde zwar wieder hergestellt, das Dach aber könn-
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